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20. Jahrgang. 


Die Eiſenbahnen im Freiſtadtgebiet 
Danzig Polen zugeteilt. 


Bel dem Senat iſt in der Frage der Verteilung 
der Danziger Eſſenbahnen folgende Entſcheldung 
bed Oberkommiſſars eingegangen: 

1. Da die Reg ſerungen von Poſen und der 
Freien Stadt Danzig bezüglich des Eigentums, der 
Ueberwachung, der Verwaltung und des Betriebes 
der Elſenbahnen im Gebiet der Freien Stan Dane 
tis zn keiner Einigung gelangen keunten, haben fie 
meine Entiſcheidung auf Grand von Art. 39 des 
ar vom 9. November 1920 auge⸗ 
rufen. 
| 2. Wenn man alle die die Anſichten der bel⸗ 
den Regierungen ſtützenden Gründe ſorgfältig in 
Belracht zieht und ſie mit den Bellimmmugen des 
Abkommens zwiſchen Polen und Dauzig vom 9. 
November 1920 vergleicht, erſcheint es völlig klat, 
daß, wenn dieſes Abkommen legendeinem, ulßlichen 
Zweck dieſen fol, die vollen Rechte und Beranimorte 
lichkeiten des Hafenansſchuſſes anerkannt und ihm 
ein wirklamer Spielraum gegeben werden 
men nicht das ganze Abfommen hinfällig ſein ſoll. 

8. Es muß dahet als Hauptgrundfetz jeltens | 
der poluiſchen wie der Danziger Regierung anet⸗ 
kannt werden: 

a) daß der Hafeuaneſchuß durch das Abkem⸗ 
men errichtet worden iſt, um den im Vertrage von 
Werfa lies bezüglich der polniſch⸗Dauziger Beziehun⸗ 

gen ntebergelegten wiriſchaftlichen Geundfätzen zu 
entſhrechen; N 

b) daß der Haſenausſchuß die gegebene Der 
hörde iſt, um Fragen, die ſich uf den Hajen oder 
die Beunßzung des Haſeus erffeeden, zu erledigen 
und zu behandeln, etenſs wie alle irßendwie ſtrikti⸗ 
gen Fragen. 

4. Ich beabfihtige daher, dei meiner Eule 
theidnug. diefen Grunbſag zu beachten und zu er⸗ 
keien? 

| I. daß Polen die vollen, ihm durch den Ber 
trag van Ver failles und das Abkommen vom 9. 
November 1920 zugeſtandeuen Rechte erhält; 

II. daß die politiſche Unverſehrtheſt Dauzigs, 
nie fie durch 
beitinmt tft, aufrecht erhalten bleibt; 

III. daß der Hafenausſchuß ſeine vollen Rechte 
gen ätz tem Wortlaut und dem Sinn des Abkem⸗ 

meins vom 9 November 1920 erhält. 
3. Wenn man auf vieler Grundlage vorgeht, 

Ie Notwendig, zunächſt die verſchledenen, zwiſchen 
den Verden Länderſt ftritkigen Punkte betr. das Ei⸗ 
emu, die Heber wachung, die Verwaltung und den 
Betrieb der Eiſenbahnen im Gebiet der Freien 
Stadt Danzig zu betrachten. 

6. Im Vertrage von Verſailles und in dem 
Abkommen wird von drei Verwaltern und Eigentü⸗ 
mern, den Polen, den Dauzigern und dene Hafen⸗ 
kuajuui gesprochen. Von einem prakliſchen Ge⸗ 
Istöpuuft aus iſt serwaltuugstechulſch wie ſtuanzz ell 
wichtia, lediglich ein Verwallungsſyſtem für ein fo 

leines Eſſeubahn unternehmen wie das im Webiet 
| der Freien Stadt Danzig zu haben. Es iſt daher 
| koımenvig, einen Weg zu finden, um die verſchiede⸗ 
den Bestimmungen des Abkommens auszuführen 
Ine dabei gleichzeitig zu errtichen, daß die Vetwal⸗ 
ung der Eiſenbahnen iu der Hand eines Unter 
dehmens liegt, a ; N. a 
Der erſte Abſaß des Art. 20 fetzt feſt, daß 
zer Hafenansſchuß nuerhalb der Greuzen det 
Freien Stadt die Ueberwachung, die Berwallung 
ind ven Betrieb der geſamten Giſenbahnen, die bes 
jonders dem Hafen dienen, haben fol, Hierzu muß 
der Hafenausſchuß entweder ſelbſt eine Verwaltung 
ſchaffen, oder ſich die Dieuſte einer beſtehenden Ver⸗ 
waltung, die dieſe Arbeit für ihn leiſtet, ſichern. 
Wenn er ſelbn tine Verwaltung ſchafft, je wird 
das ein ſehr koſtſpieliges Unternehmen. Ein Aus⸗ 
weg beſteht für ihn dartu, daß er die befichense, 
hin zu: Hand befindliche polulſche Verwaltung aus ⸗ 
Mußt, um die Arbeit für ihn zu leiten. Dieje 
polnische Eiſenbahnverwaltung ist an der wirtſchaft⸗ 
Ihe Blüte des Hafens jo ſehr ſutereſſiert, daß ihr 
Auseritant werden kann, file den Hafenausſchuß die 
Uebermachung, Verwaltung und den Betrieb Aerjenir 
gen Eisenbahnen auszuüben, ote beſongers dem Ha⸗ 
en denen, vor ausgeſeßt, daß der Hofeuaunsſchuß 
geniäy Axt. 25 das Eißen tum au diefen Eiſendah⸗ 
Sen erhalt, und daß er ſtändig Eiſenbahndegmte 
in Drenft der polniſchen Eisenbahnen unterhält, um 
eine Wuüuſche in bezug auf die Ueberwachung, 
Verwaltung und den Betrieb feiner eitzenen Eiſen⸗ 
Bahnen vorzubringen. 

7. Artikel 20 beſtiwmt, daß „es Sache des Aus⸗ 
ſchuſſes ist, Diejenigen Schienen wetze zu beſttumen, 
he als belonders im Vieuſte bes Hafens ſtegend 
Aunrieben werden müſſen“. Der Ausſchuß bat dies 
\gerun uud Has die veriehenden Eſſenbahnen, wie ſie 

„ uf einer beigeſüglen Skizze innerhalb des volen 
Kreiſes verzeſchnet ſind, ausgenommen die ſtägtiſchen 
Enateubahnen und die Schmalſpurbahnen, verlangt. 
De babe de Gründe. welche gegen Diele Zocdecung 


ihre Bahnhöfe 


jenen Vertrag und das Abkommen 
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vorgebracht wurden, erwogen, aber ſch kam keinen 
hinreichenden Grund foen, fie zu berückſicht gen. 


8. Es bleibt demnach zu erwänen, weite El⸗ 
enbohnen in erſler Lite den Bebßefuiſſen der 
aboyſen in erſler ifien 8 
[Freien Stadt dienen. Es kann betechtinterweiſe 


nicht behauptet werden, daß icgendweſche der Haupl⸗ 
bahnen in etſter Eluſe der Freien Sladt wienen. 
Die Freie Stadt und ihre Piſendahnen beſtehen 
nur wegen der See, des Hafen, der Weichſel und 
del Hinterlandes. Wenn el nicht wegen dieſer drei 
letzteren wäre, daun wiirde Danzig niemals als ein 
großer Hafen in die Erfheinnng getreten fein, Es 
it daher klar, daß die Haupteiſenbahnlinſen und 
und Güterbahnhöfe den Hafen und 
dem Hluterlaud wehr dienen als der Zielen Stadt, 
und daß fie deshalb nicht in 
bürfniffen der Frelen Stadt dienen. 
9. Ich entſchelde daher, 
J daß das Eigentum, die Ueberwachung, die 
bahnen und aller dazu gehörigen Gengeſtack: und 
Einrichtungen, die beſonders dem Hofen dienen und 
innerhalb der roten Linie auf dein anliegenden Plan 
verzeichnet find, dem Hafenausſchuß gehören, ausge ⸗ 


nommen 
a) die @ilenbahneiiettian, 
b bie Straßenbahnen nud die Kleinbahnen. 
II. Daß die Eiſenbahnen und Strußenbah⸗ 


nen, die in etſter Linie den Hedirfuiffen der Freien 
Studt dienen, die vorhandenen Schmalſpurbahnen 
und Straßenbahnen im Gebiet der Freien Stadt 
fire und daß das Eigentum, die Ueberwachung 
die Verwaltung und der Betrieb dieſer Eiſenbah⸗ 
neu nebft den dazu gehörigen Genneſtücken der 
Freien Stadt gehören, 

II. Das Eigentum, die Reberſsüchnug, die 
Verwallung und der Beirieb aller anderen Voll⸗ 
ſpurbahnen im Gebſele det Nreſen Stadt mit den 
dazu gehörigen Grundſtücken elnſchl, der Ciſen⸗ 
bahndſrektion gehören Polen auf Grund von Art. 
25 der Konvention. > 

IV. Der Hafenausſchuß wire unter Beibe- 
halluug des Eigentums der ihm im Abſatz 1 oben 
zugesprochenen Eſſeubahnen die beſte hende poluifche 
Eiſenvahnverwaltung deuntzen, um die Aufgabe 
des Haſenausſchu ſſes in bezug auf Ueberwachung 
Vers altung und Betrieb auszuführen. Ja dieſem 
Zweck“ werden drei Verireiex ſeuens des 
Hafenausſchuſſes eruaunt werden, die der polnischen 
Eiſenbahnverwallung zugeteilt werden, um der 
letzteren die Wünſche und Erfuchen des Hafenaus⸗ 
ſchuſſes zu übermitteln. Die poluiſche Elſenbahn⸗ 
verwaltung wird ſich verpflichten, ihr Aeußerſtes zu 
tun, um den Wünſchen und Erſuchen des Hafens 
ausſchuſſes nachzukommen. Der letztere wird auch 
das Eigentum an der Hälfte der Lokomotiven und 


Wagen, die früher Eigeninm der deutſchen Regle⸗ 
rung waren, behalten. Dieſe Lokomotiven und 
Wagen ſollen in guter Verlaſſang erhalten und 


wenn nötig, durch die 
tung erſetzt werden, 
V. Die für den Haſenansſchuß tätige polui⸗ 
Ihe Eiſenbahuverwaltung wird alle Abgaben, Bes 
bügren und Einkünfte, die mit dem dem Hafenaubſchuß 
gehörigen Eiſenbahnnez in Verbindung ftlehen, 
einziehen, uud wird gemäß Art. 28 die Koſten des 
Unterhalts, der Ueberwachung, des Betriebes, der 
Verbeſſerung und des Ausbaus dieſes Netzen 
tragen. B 
VI. Die Regierung der Freien Stadt Dan 
zig wir das Recht haben, einen bei der polniſchen 
Eiſenbahnver waltung dienſttuenden Eiſenbahnbeam⸗ 
ten zu ernennen, um dieſe Verwaltung ider die 
Wüuſche der Freien Stact und der Städte und 


polnfſcht Eiſenbahnverwal⸗ 


Dörfer auf ihrem Gebiet unterrichtet zu gal leu, 
bejonders, was den örtlichen Perſonenverkehr unt 
die jeitend der Einwohner der Frelen Stadt ver⸗ 
ſaudlen geer empfangenen Güter anbetrifft. Die 


poluiſche Eiſenbahnoerwaltung wird ſich verpflichten, 
dieſe Wüunſche ebenſo jorgfültig zu beachten, wie 


fie dieck bezüglich der Wüunſche ihres eigenen 

kehrs tut. u 
VII. Die golgſſche Regierung wird Rh. ver⸗ 

pflichten, den Halen van Dauzig voll auszuungen, 


welche aubeten Häfen ſie in Inkun tt aun 
Oſtre⸗Küſte erößfuet, 

VIII. Die Danziger Regierung weed 
verpfll ien, die, Inteseſſeu Poleus bezüglich 
Freien Zugangs zum Meeren zu allen Zeiten ſicher 
zu ſtelleu, des freien Zigungs, der Polen butch 
die mit mir ſeitens Ges Rats des Völkerbundes in 
ſeinem Beſchiuß voin Juni 1921 erteilten. 
Anwetlungen eruent gewancleiſtet wiel. 

IX. Es iſt nonbendig, für die poluiſche 
Dauzſgec Regierung, Anbetracht ber 
den Elzſcheroung die ſtittigen Fraben 


2 bet 


ſich 


des 


22 
22. 
* 
11 vorlegen⸗ 
bet, das 


vernehmen und die Bezahlunn gewiſſer Summen 
durch Polen au Danzig gemäß Ablay 2 bes 


erſter Linie den Ber 


ge äß Axt. 22 des Abkommens zu erztelende Ein⸗ dem befinden ſich 


Wenn kein Uebereſnkommen erreicht werden kann, 
muß ich ſobald als möglich aagerufen werden. 

X Mit Ausnahme der Beſiſmmungen IX 
witd dieſe Entſcheidung, die der Berufung au den 
Rat des Völkerbundes unterliegt, durch beide Me» 
gieruugen als Auslegung des Abkommens now 9. 
| November 1920 betreffs aller darin bezührten und 
ekt zwiſchen ben beiden Staaten Heiligen 
bahnfragen angevammen werden. 


gez. R Ha k 
O kam far des Völkerbundes in 
N Stadt Dauzlg. 


Eine Rede Briunds 


liber Oherſchleſien. 


Paris, 18, Auguſt. (Pat.) Brland erklärte 


* 


den Pfeſſevertretern, die oberſchleſiſche Angelegenheit 


ine, Generalleulnauf, 


Be 
ver Freien 


befinos ſich ſetzt im Völferbunde, ſo daß Wertreier 
von RB Staaten fie entſcheiden werden. Er, 
Brland, habe volles Vertrauen zu dieſen Ders 
tretery. 


Ein Preſſevertteter lenkte die Aufmerkſamkeit 


muß, Verwaltung und der Betrieb der bestehenden Eiſen⸗ Brigg daralır, daß er die Rede des engliſchen Pre- 


mufers nicht beantworten könne, da das frauzöſiſche 
Yarlament Ferien habe, weshalb er die Gelegenheit 
benſitzen olle und ſetzt eine Antwort geben möge. 
Nach einigem Zögern gab Briand nachſtehende Er⸗ 
18 


Die letzte Rede des engliſchen Premiers iſt faſt 
gleichlautend mit feiner Rede im Oberſten Rate 
Ind er bedient ſich derselben Argumente tie ſeinen 
Staß punkt. Liond George irre ſich, wenn er den 
ftanzöſiſchen Standpunkt ausſchließlich der Sorge 
um die Sicherheit zuſchreibe. Anch Frankreich ſtrebe 
die Durchführung der Gerechtigkeit und Erffillung 
des Friedenstraktats aum. 
Während der Diskuſſtonen im Oberſten Rate 
erzielten unſere Sachverſſändigen volle Uehereinſtim⸗ 
mung in zwei Punkten : 1.) daß der Friedenstenkkat 
elne Teilung Oberſchleſiens zuläßt und 2.) daß bei 
dieſer Teilung, die laut dem Wunſche der Bewohner 
zorgenommen werden muß, die eihnographiſchen 
Geſichtspunkte grundlegend ſein mußten. Wenn wir 
die Karte Oberſchleſiens betrachten und uns von der 
ſelementacſten Logik leiten Täffen, io müſſen wir ſchon 
auf den erſten Blick dieſes Land in zwei mehr oder 
weniger gleiche Teile teilen, den an Polen gren⸗ 
zenden mit polnſſcher und den an Deutſchland 
grenzenden mit deuiſcher Majorität, Bon Anfang 
as war Frankreich für eine ſolche Teilnug und es 
wäre ſchwierig nachzuweſſen, daß dieſer Standpunkt 
im Gegenſatze zu dem Buchſtaben des Traktates 
ſiehe, geſchweige denn zu dem Geifte, 
Auch den wirtſchaftlichen Standpunkt der Un⸗ 
teilbarkeit der Indufkriebezirke erkenne Frankreich an. 
Es wolle aber den ganzen Indnſtrie⸗ und Gruben ⸗ 
bezitk als Ganzes berſckſichtigen und nicht einſeitig 
nur die Juduftrle. Und wenn man auf dieſe Weile 
die Stimmen zählt, fo haben hier die Polen 
unſtreitig die Majorität erzielt. England wolle das 
nicht anerlennen und berückſichtigte ein Gebiet, in 
dem die Deutfchen einzelne allerdings recht ſtarke 
Zufeln bilden, die aber nur eine Etappe in der Eut⸗ 
wicklung der Induſtrie bedeuten. Hier nuterfuchten 
die Sachverſtändigen, ob das Induſtriegebiet teilbar 
iſt. Die Engländer behaupten, es ſei unteilbar, 
wir ſind anderer Auſicht) Es genügt die Arbeiten 
der Spezlaliſten anzuſehen, um feſtzuſtellen, daß da s 
Recht auf unſerer Seite ift: 

Die franzöſiſchen Sachverſtändigen find der 
Auſicht, daß das abgegrenzte fogen, Juduſtrie⸗ 
Dreleck auch die Bergwerke umfaſſen müſſe, die mit 
ihm durch die Produktion verbunden find. So 
erhalten die Anlagen von Königshütte alle Koks ⸗ 
kohle aus dem Nybniker Gebiet, we fie ite eigenen 
Gruben beſitzen. Dagegen verarbeitet die Jnduſtrie 


im Rybenker Gebiet Nohftoffe, die fie aus ſtöuigs · 
hütte erhält, Deshalb gehöten dieſe Gebiete zu 


7400 IJnduſtyjebezirk nach Meinung unſerer Sach⸗ 


verſtändigen. Die engliſchen Kollegen geben das 
nicht zu. 
Die eugliſchen Voeſchläge würden ſchließlich 


azu fügten, daß Deutſchlaud ein Gebiet erhält mit 


Ver ungeheurer Auzahl polniicher Stimmen, während 


Polen nur eine geringe dentſche Minorität erhüielte, 
Und gas, aut, weil Veulſchlaud nach 1870, füt, die 
den Fragzoſen enttiſſenen Millſarden, diefes elna⸗ 
graphie polniſche Laud induſtrialiſteren konnte. Das 


ii der ganze Streit. 


Nach ber Euilcheidung des Bölkerbundes werde 
wieder Einigkeit zwiſchen den Mächten heerrſchen, 


die notwendig ſei, um den Friedent en Europa zu 
ſichern. 
Vom Völkerbundrat, 
Paris, 18. Auguſt. „Pelit Journal“ bes 
richtet, oaß die Sigung des Völkerbundrats in 
und Paris flattfinden wird, Der Vertreter Frankteiche 


eo Bourgeois, fowie andere Mitglieder des Völker⸗ 
hundrats fine bereits iu Paris eingetroffen. 
zu Poris 
die gie oberſchleſiſche Frage hatreifen 


und die dem 


. Art. Vöfkerbungrat als Untetlage zu feinen Beratungen 
23 bes Abkommens erneut in Ermägung zu ziehen, dienen jollen, 


Eiſen⸗ 


| 


Dr. Eweryst Jasinski 


Chirurg i ginekolog 
Piotrkowska 93. 
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Par is, 18. Auguſt. (Pat.) Zihn beruft den 
Völkerbundrat für den 29. d. M. nach Geuf zur 
Beſprechung der oberſchleſiſchen Frage ein. 

Paris, 18. Anguſt. (Pat.) Hler iſt Done 
stats eingetroffen. Seine Ankunft ſteht mit der 
erwarteten Beſchlußfaffung über Zeit und Dit der 
nächſten Sizung des Volkerbundrates im Zuſam⸗ 
menhange, die bekanntlich der Prüfung der ober⸗ 
ſchleſiſchen Frage gewidmet ſein wird. 


Unzufriedenbeit in Frankreich. 0 


Paris, 18. Auguſt. In der frauzöſiſched 
öffen lichen Meinung macht ſich eine von Tag zu 
Tag wachſende Unzufriedenheit mit dem Beſchluß 
des Dberiten Rales in Sachen Oberſchleſlens ber 
merkbar. Briand wird in heftiger Foem voege⸗ 
worfen, daß er den Wänſchen Euglands nachgege⸗ 
ben hat. Im „Madical® weiſt Herr Malet auf 
die Schwäche ner ausländiſchen Politik Briauos hen 
uud verlangt die Au wen ung einer energiſchen Po 
heit, die von englijchen Eiuflüſſen frei fein muß, 


Befriedigung In Berlin. 


Berlin, 18. Auguſt. Die dentſche Preſſe bee 
ſpticht in längeren Artikeln die won. Led Geste 
im Ünterhauſe gehaltene Rede und uimmt die Aus, 
lührungen des engliſchen Premiers mit Befriedi⸗ 
gung auf. Aus den Arlikeln verſchiedener Blätter 
geht hervor, daß dieſe Befriedigung hauptfächſich 
dem Unſtande zuzuſchteiben if, daß Llons a 
in ſeiner Rede den deulſchen Tharakler Oberſchle⸗ 
ſiens unterſtrichen hat. 


Nachklänge zur Rede Lloyd Georges. 


London, 18. Auguſt. (Dat.) Nach der Rebe 
Lloyd Georges ergtiff in Unterhauſe Aiquiih des 
Worl und erklärte, daß man die ungewöhnliche 
Empfiudlichkelt Frankreichs verſtehen miſſe, wenn 
es ſich um feine Sicherheit in der Zukunft hendelt, 
Fraukteich hat zum Nachbar eine Macht, die für 
dieſes Land gefährlich werden kann. Allen Fran- 
zoſen ſieht noch die von dieſer Macht augewaudle 
Vernichtung, deren Spuren troß zweifähriger Arbeit 
noch deutlich zu ſehen fino, in friſcher Kelunetung. 


Nückkebe der boben Kommiſſare. 


Oppeln, 18. Anguſt. General de Marin 
if aus Rom n Oppeln eingetroffen und hat ſeine 
Amtsſunktionen übernommen. Die Ankunft dez 


Generals Le Ronde 
heute erwartet. 


Der Telumpb des Siegers. 


London, 18, August. (Pelpreß) Als ien; 
George nach dem Bericht über die Konferenz de 
Oberſten Rates das Unterhaus verließ, wurde er 
mit Applaus begrüßt. Vor dem Unterhausgebände 
bereitete ihm die verſemmelte Volksmenge eine nen 
Dvation. 

Demiifion Briands ? 


Marks, 18. Auguſt. (Pp.) Ans einer des 
franzöſiſchen Premier naheſtehenden Duelle wir; 
berichtet, daß Briand im Falle einer für Polen uu⸗ 
güuſtigen Eutſcheidung, feine Demiſſien einzeihen 


Polniſch⸗deutſche 
Sandelö Beziehungen. 


Berlin, 18. Anguft. (Pp.) Die „Börfen 
Zeitung” behauptet, daß der deutſche Juduſtriever⸗ 
band in nächſter Zeit ser polniſchen Regiernug einen 
konkreten Vorſchlag in Sachen der Zuſtellung eine: 
ganzen Reihe für Polen wichtiger Artikel machen 
werde. Die Bedingungen für die polniſche Kauf ⸗ 
wanuſchaft find günſtig. Die Beſeitigung der 
Ausſuhrſchwiecigteiten nimmt der Verband auf fit. 


Zur Abrüſtungsfrage. 


Waeis, 18. Auguſt. (Pat.) Havas. Brian 
teilte den Votſchaftet der Vereinigten Sthaten mit, 
daß, ſoferu keine wichtigen Hinderniſſe eintreten oll⸗ 
ten, er an der Wafhingtoner Konferenz teilnehmen 
| werde, 


| Waſbington, 18. Anguft, (Pat.) Havas, 
| Hueding ernannte Senator Lodge zum Vertreter 
Amerikas auf ber Konferenz in Sachen der Ahr 
rüſtung. N 


| Ein Dementi Litauens. 
(Pat.) Havas. 


London, 18. Auguſt. Eine 


aus taſſchen Quellen ſtammende Depeſche wider⸗ 
Außet⸗ ſegt die Ger chte, daß die Litauer die Abſicht Hätten, 


fämtlihe Dokumente, eine Mobil iſallon durchzuführen, für den Fall, wenn 


die Verhandlungen in Genf in Sachen der Wilde» 
Frage zu einer günftiren Löſung für Litauen niche 
tübren ſollten. 


= 


und Sic Harala Staaris wies 


— — 2 


Die Rückrehr der Polen 
aus Nußland, 


Moskau, 18. Auguſt. (Polpreß.) Nach den 
Daten des Reemigrationsamtes der früheren polni⸗ 
ſchen Vertretung in Moskau verblieben in Rußlaud 
im Herbſt des Jahres 1919 fiber 1 Millionen 
Aue wanderer und fiberhaupt polnifche 


Wiederberſtellung des Pelvatbeſttzes. 


Moskau, 18, August. (Pat.) Der Rat der 
Volkskomwiſſare erließ ein Dekret, daß privaten 


Bürgern der ruſſiſchen ſöderakiven Sowſe trepublik 
neftattet, verſtaallſchte Häuſer, die früher ihr Eigen⸗ 
kum waren, zu kaufen oder auch neue zu erwerben, 


Bürger. Im Auf dieſe Weiſe iſt der Prſvatbeſitz wiederhergeftellt 


Laufe der letzten 2 Jahre iſt wenigſtens die Hälfte | worden, 


auf eigene Fauſt nach Polen zurückgekehrt. Vor 
zer Eutſendung der polniſchen Rees migratious⸗ 
Kommſſſion nach Moskau wurde ungeföhr auf 


500,000 polniſche Nüdwanderee 
den Daten der Kommiſſion des 


gerechnet. 


Herrn 


Unter den Rückwanderern 
if das Gerſſcht verbreitet, daß die Eomjerbehörden 
“an ſehr viele Ruſſen Dokumente vecteilen, die bei 
verſchiedenen Gelegenheiten und zu verſchſedenen 
Zeiten polnſſchen Bürgern abgenommen worden ſind. 
Dieſes wird aus politifchen und Approoſſalſons⸗ 
gründen gelau. Mit falſchen Dokumenten werden 
Haupfſächlich Agita tore entſandt. 

Baranolſpieze, 18 Auguſt. (Polpr.) Zwei 
Trausporie mit polniſchen Rückwanderern find in 
Minsk augehalten worden, da Barauowicze zurzeit 
überfüllt iſt. 

Moskau, 17. Anguſt. (Pp.) Der Vorſitzende 
der poluiſchen Kommiſſion Zaſede! forderte von den 
Sowͤfelbehörden eine Reform in der bureaukratiſchen 


nach Polen zurſſckkehren. 


Prezesur der Heimſendung der poluiſchen Burger. 
Bei der gegenwärtigen Prozedur würde man 4½ 


Jahre brauchen, um alle Rück kvanderer uach Polen 
zu befördern. 


Hilfe für Rußland. 


Genf, 18. Auguſt. (Pal.) Havas, Die Kone 
ferenzwin Sachen der Hilfe für Rußland nahin eine 
Euiſchließung an betreffend die Bildung einer Hilfd« 
kommiſſion, deren Aufgabe fein ſoll, die Bemühun⸗ 
gen fämtlicher privater und amtlicher philautro⸗ 
ylſchen Organifationen zuſammenzuſchließen. Außer⸗ 
dem wurde Hoover zum hohen Kommiſſar in der 
Konfetenz in Sachen der Hilfe für Rußland er⸗ 
nannt und wurde ermächtigt, mit der Sowfet⸗Ne⸗ 
gierung ein Uebereinkommen abzuſchließeu, und zwar 
bezüglich der Kontrolle und Verteilung der nach 
Nußlaud geſchickten Lebensmittel. 

Paris, 18. Auguſt. (Pat.) Helſtugforſer 
Blätter berſchten, daß 8000 Kitogramm Lebens⸗ 
mittel, die von Frankreich für die ruſſiſche Ju⸗ 
telligenz geſchickt wurden, in Petersburg eingetrof⸗ 


fen flud, 

Riga, 18. Auguſt. (Pat.) Im lettiſchen 
Außenmlniſterium fand heute eine Sißung der 
Kommiſſion zur Hilfeleiſtuug für die Hungernden 
in Rußlaud ſtatt. Die Anträge der Kom miſſiog 
werden in einigen Tagen dem Miniſterrat zur Erle⸗ 
digung vorgelegt werden. 

Moskau, 18. Auguſt. (Pat.) Die „Iswleſtla“ 
berichten über die Ankunft von 1000 Flüchtlingen 
auf dem Moskauer Bahnhof. Ein Dekret des 
„Sowuarfom” (Rat der Vollskommiſſare) verbletel 
die Einzelfe nach der Ukraine und in den nördlichen 


Kankaſus. Dieſe Maßuahme wurde ergtiffen, um 
dieſe Eäuder vor der Cholera zu ſchützeu. In 
Moskau erſcheint eine Zeitung, die in 500,000 


Exemplaren gedruckt wird und deren Meinertcan | 


zugunſten der Hungernden geht. Ein Exemplar 
dieſer Zeitung Foliet 2000 Sowietrubel. 

Miga, 18. Anguſt. (Pat.) Die Unterzeich⸗ 
nung des ruſſiſch⸗amerikauiſchen Vertrages in Sachen 
der Hilfe für Rußland, wird infolge der Mißber⸗ 
ſtändurſſe, die zwiſchen Braun und Litwinow ent⸗ 
ſtanden find, verzögert werden. Braun fordert eine 
volfländige Freiheit in der Wahl der Leute, der 
Arbeit, des Ortes und der Lager. Litwinow dagegen 
verlangt eine Kontrolle von Seiten der Sowjets 
hehörden. Außerden verpflichtet ſich Braun im 
Namen der amerikanſſchen Adminiſtration Lebeus⸗ 
mittel für eine Million Kinder zu liefern, während 
Litwinod Hilfe für 12 Millionen auswirken wollte. 
Die Mitglieder der amerikanlſchen Delegation 
erwarten jedoch von bolſchewiſtiſcher Seite eine ſchnelle 
Erledigung dieſer Angelegenheit. 

Neval, 18. August. Dat) Hier find 6 ame⸗ 
elkaniſche Bürger " eingetroffen, die infolge Juler⸗ 
vention Amerikas aus dem ruſſiſchen Gefängnis 
befreit wurden. Sie erzählen, daß ſich in den 
Sowſet⸗Gefäugniſſen noch Tauſende von Ausländern 
befinden, die voller Ungeduld anf ihre Befreiung 
warten. Diele Gefangenen erhalten täglich ¼ Pfund 
Brot und ſterben vor Hunger und au deu Epi⸗ 
ne mie n. 

Der gößte Hunger. 

London, 18. August. (Pat.) Havas. Reuler 
tufolge, ſoll in Aſerberdsbau der größte Hunger 
derrlchen. 


95 Millionen Hungernde. 


London, 18. Auguſt. (Pat.) Havas. Hand 
word erllärte im Unterhanfe, daß laut dem Bericht 
les amilchen Vertreters der eugliſchen Regierung 
m Moskau, für 35 Millionen Ruſſen Hilfe nol⸗ 
weudig iſt. 

Die Eholera in Rufland, 


Moskau, 18. Auguſt. (Pat.) Nach amtlichen 
Inſormalionen nimmt die C oleraepidemie am 
Oberlauf det Wolga und deren Nebenflüſſen zu. 
Eine kleine Beſſerung war am Unterlauf der Wolga 
zu verzeichnen. Am Ural verbreitet ſich die Cholera 
immer nfehr, wobei die Städte, in denei der 
Hunger herrſcht, den Herd bilden. Die Bevölkerung 
kämpft gegen die Cholera mit Hausmittel, Der 
Aberglaube ſpielt hierber eine große Molle. 


Unruben in tadiwoſtok. 
a 


Moskau, 18. Auguft. (Pat.) Aus Wladi⸗ 
Softot wird berichtel, daß es infolge der entichloffenen 
Haltung der Weißgardiſten gegen die ſtreikenden 
Arbeiter zu einem Kampfe kam. Die Arbeiter 
überfallen die Automobile und erſchlagen die Mili⸗ 
hauen. Auf den Straßen find Bartikadenkämpfe 
im Gauge. Die Weißgardiſlen erwarlen eine In⸗ 
ervention Jap aus, 


williger an dem Kriege genen 


Fraſſin kommt nach War ſchau. 


Moskau, 17. Auguſt. (Polpreß.) Su Mir 


Nach zeſter Zelt wird Kraffin die Reiſe nach London au⸗ 


Zaleski, treten. | 
wollen jetedh über 2 Millionen pofniſcher Bürger wird Kraſſin über Warſchan und Berlin zeiſen. In 


Wie eine gut informierte Quelle meldet, 
Warſchau ſoll er einige Tage verweilen, um die 
Bedingungen für die Ankuſipfung von Handels- 
beziehungen zwiſchen Polen und Rußland zu prüfen. 


Eröffnung des irifchen 
Parlaments. 


Dublin, 18. Auguſt. (Pat.) Havas. De Va⸗ 
lera eröffnete unter allſemeſnem Enthuſtasmus der 
Bevölkerung die Sitzung des Parlaments und er⸗ 
klärte, daß die Antwort, die der engliſchen Regie⸗ 
rung erleiit werden fol, zunächſt in einer geheimen 
Sitzung beſprochen wird. De Valera erinnerte in 


feiner Auſpra he daran, daß die Wahlen in das 
Parlament pewieſen haben, daß die Erlangung der 
Breiheit und Unabhängigkeit der Wille des Vo kes 


lei und erklärte, daß die neich'ihe Behörde in Ir 
land die Behörde der Siunfeiner und nicht der Enge 
länder ſel. De Valera erklärte ferner, daß die Be⸗ 
dingungen der engliſchengregjerung ungerecht waren; das 
Kabinett der Sinnfeiner wird jedoch trotzdem Ver⸗ 
handlungen mit der engliſchen Reglerung führen, 
um Blutvergießen zu vermeiden. 

Dubtin, 18. Auguſt. (Pat.) De Valera Bat 
in einer Rede erklärt, die Bedingungen der eugliſchen 
Regierung ſeien völlig unannehmbar, da ſie eine 
Teilung Irlands in 2 Teile vorſehen. Die Icländer 
ſeien ein beſonderes Volk, daß ſich von der engliſchen 
Hertſchaft befreien müſſe, im Notfalle ſo zar durch 
Gewalt. 

London, 18. Auguſt. (Pal.) In Negtecungs⸗ 
kreiſen hält mau die Rede de Valeras im Dubliner 
Parlament für prevolatorijch, Trotzzem beſleht 
noch Hoffnung, daß de Valera entweder die Vor⸗ 
ſchiäge dec engliſchen Regierung annehmen, oder 
aber ſich wegen Entſcheidung der Aungelegengeit 
durch ein Referendum au das iriſche Volk wenden 
wird. 


Zum Tode Königs Peter 
von Serbien. 


Wie wir bereils in nufeter geſtrigen Nummer 
berſchteten, ſſt König Peter I. von Serbien im Ale 
ter von 77 Jihten nach längeren Le den veiſtorbe u. 
Er wurde am 11. Juli 1841 in Belgrad als älte- 
ſter Sohn des Sürſten Alexander Saraneorgievic 
geboren, beſuchte die Militäcſchule in St. Eye und 


Rönig Pater von Zerblen. 
die Generalſtabsſchule in Paris uns nahm als Kreis 


Deulſchland Teil, 
wofür er das Kreuz der Ehrenlegion erhielt. Nach 
der Ermordung des Königs Alexander ward Peter 
am 15. Juni 1903 zum König von Serbien pro 
klamirt und am 21. Seplember 1904 gekrönt. Im 
Weltkriege ſlellte er ſich auf die Seile der Geguer 
der Mittelmächte, mußle, als die vereinigten deulſch⸗ 
öſterreichiſchen Truppen ganz Serbien einnahmen, 
ſchwerkrauk aus ſeinem Lande flüchten und lebte 
einige Jahre im Auslande. Pelet war mit einer 
Tochter des Fürſten Nikolaus von Montenegro ver⸗ 
heiratet, die ihm 2 Söhne ſo vie eine Tochter ge⸗ 
bar, aber bereits im Fahre 1890 verſtorben iſt. 


Zum Wiederaufbau 
der evangeliſchen Kirche 
in Konſtautynow. 


„Wx wollen ſein ein elngzig Volk von 
Brüdern“ (Schiller.) 

Wie in den hieſigen deutſchen Tageszeitungen 
bereits bekannt gegeben, wird am kommenden Sonn ⸗ 
tag, den 21. Anguſt, in unſerer Nachbarſtadt Kon⸗ 
ſtautguow zugunſlen des Bonds für den Wleder⸗ 
aufbau der durch den Krieg vollfländig zerſtörten 
dortigen evangeliſchen Kirche ein großes Garlenfeſt 
veranflaltet werden. Es iſt dies wohl das erſte 
Feſt für dieſen Zweck. Die Kouſtantynower evau⸗ 
geliſche Gemeinde ſelbſt verauſtaltet dasſelbe. Wenn 
irgend je eine Kirchengemeinde in dieſer Hiuſtcht 
talkräftig unterſlützt werden ſollte, fo verdient es 
diefe Gemeinde. Sie ift ſeit der Zerſtörung ihrer 
Kirche bekanntlich bis heute noch gezwungen, ihre 
Gottesdienſte in einem engen primitiven Fabeik⸗ 
raume abzuhalten. Die Gemeinde war bitz dahin 
nicht untätig geweſen und hat nichts unversucht ge⸗ 
lafjen, um die Kirche bald wieder aufbauen zu lön⸗ 
nen. Bei jeder Gelegenheit wurden Speuden ge⸗ 
ſammelt u. ſ. w. Doch iſt ſie allein viel zu 
lchwach, um ier Vorhaben ſelbſt ausführen zu kön⸗ 


nen. Wſe wohl keine andere Gemeinde in Polen, 
hat doch gerade die Konſtautynower durch den 
Krieg furchtbar gelitten uns iſt infolge deſſen fehe 
verarmt. Wir wiſſen es ja alle, baß nicht nur 
diefe Kirche, ſondern faſt ganz Kon ſtautynow im 
November 1914 von den feindliihen Truppen unter 
Aührung Mackenſens in Trimmer gelegt wurde, 
aber erſt nach ſchweren hartußckigen wochenlauge n 
Kämpfen. Die Ruſſen hatten fih hier feſſgefett 
und leiſteten dem Feinde zäſen Widerſtand. Ode 
wohl die Lage immer ſchlimmer wurde und alle 
Elnmohner die Stadt verlaſſen mußlen, hielten ſich 
die Verteidiger noch lauge Zeit und erſt als die 
Lage der kuſſiſchen Truppen an der nördlichen Ver⸗ 
teidigungslinie von Lodz ins Wanken kam, murde 
gleichzeitig und vom Feinde unbemerkt der Rückzug 
angetreten, der volfſtändig gelang. Konſtanty now 
bildete bei dem Vormarſch der deulſchen Truppen 
den wichtigſten Punkt zur Verteidigung von Lodz. 
Hätten die Ruſſen ſich hier nicht fo lauge gehalten, 
fo würde nach Aeußerung vieler Sachverſtändigee, 
Lodz das Schickſal Konſtanty os bekroffen haben. 
Mithin hat die Lodzer Einwohnerſchaft dieſer Stadt 
viel zu danken. 

„Die Eodjer haben daher au Kouflantunow eine 


große Dankesſchuld abzul raden. Der kommende 
Sountag bielet, ſofern die Witterung gituftia fein 
ſollte, ſich hierzu die beſte Gelegenheit. Niemand 


ſollte ſich dieſe entgehen ſaſſen, zumal hier der fo 
humane Zweck mit Aunehmlichkeiten verbunden wied. 

Wit ſtehen noch alle nter dem gewaltigen 
Eindrücke des am Sonntag, den 31. Juli d. J. Im 
Heleuenhof zugunſten des Baues der St. Matthäl⸗ 
Kirche in Lodz verauflalteten großen und fo gu! 
gelungenen Gartenfeſtes, zu welchem ſich die Lodzer 
Geſellſchaft ohne Untesſchied der Nationalität und 
Religion in fo großen Maſſen eingefunden, wie fle 
der Heleueuhof zu Lodz ſeit feinem Beſlehen noch 
nicht aufgewiefen hatte. 

SE dieſes nicht 
der Bekämpfung und Beilegung 
Staste unter breiten Schichten der Bevölkerung ſo 
unheilvoll graſſiereuden Nalioualiläten⸗ und Rel 
gioushaſſes? Warum löunen die Zugehörigen eines 
Staales nicht ein einzig Volk von Brüdern bilden, 
warum nicht alle Völker der Erde ? Warum ſol⸗ 
len wir uns zum gemeinſamen Schaden gegen ſeitig 


ein hocherfreuliches Zeiihen 
des in nunſetem 


weiterhin belämpfen? Wann wird die nunmehr 
von großen Geiſtern angeſtrebte Völkerverſöhnung 


verwirklicht werden! Nach menſchlihem Ecmeſſen 
wohl nicht ie bald, Dean auch ſetzt noch brodelt 
es unter den Völkerſchaften Europas, ja falt der 
ganzen Welt wie in einem Hexenkeſſel, wenngleich 
faft alle Staaten bemüht find, den von Hunger 
und Seu hen heimgeſuchten Völkern Rußlands 
ſchleunigſt Hilfe zu bringen. Doch geſchieht dies 
alles aus cheiſtlicher Nächltenliebe? Iſt es aber 
nicht fat bel allen die große Augſt vor dem grauten⸗ 
haften, gefahrvolleun, immer näher rückeuden Ge⸗ 
\penft, das man zuerſt heraufbeſchworen und ſetz! 
zu bannen verſucht? Wird es aber vielleicht nicht 
ſchon zu Ipät fein, dieſe Gefahr noch rechtzeitig ab⸗ 


zuweuben ? Nur wahre Nächſteulſebe der Völker 
zu einander kaun weiteres Uggeit verhüten. 

Wie jo viele audere Golteshäuſer, fo iſt auch 
die Kouſtauihnower evangeliſche Kirche ein Opfer 


des Völkerhaſſes geworden. Ihre Muine bilder noch 
immer ein itautiges Wahrzeichen, das eine eruſte 
und deniliche Sprache ſpricht. Die Ruine Tol un 
verſchwinden uno an ihrer Stelle wieder ein Got⸗ 
teshaus errichtet werden, in dem das Wort von 
der wahren Nächſteullebe auch weiterhin gepredigt 
werben ſoll. 

Möge es der Kouſtantynower evaugeliſchen Ger 
meinde vergönnt ſein, recht bald ihre Kirche wieder 
aufbauen zu lönnen, vielleicht noch ſchöuer und 
nrößer als die frühere, 

Den feindlichen Elementen unſerem Lande ges 
genüber mögen aber uuſere evangeliſchen Glaudens⸗ 
genoſſen wie bei dem Helenenhofer ſo auch bel dies 
lem Feſte durch regſte Beteiligung an demſelben den 
unwiderlegbasen Veweis erbringen, daß fie ihre 
Kirche lieb haben, der wahren tätigen Nächſteullebe 
das tichtige Verſtändnis entgegenbrlugen und ein 
einzig Volk von Belldern fein wollen. 

Eduard Kaiſet. 
Lodz, den 16. Anguſt 1921. 


Chronik u. Lakales. 


Trauergottesdienſt. Geſtern um 10 Uhr 
vormittags fand in der St. Joſefskirche ein Trauer⸗ 
nottesdienft für die beim Brande der Holzbearbei⸗ 
tungsfabrik von Otto Gehlig (Przeſizd fir, 15) ver 
unglückten Feuerwehhrmaunſchaflen statt. Der Brand 
brach in der erwähnten Fabrik am 16. Auguſt 1909 
aus. Beim Löſchen des Brandes ereignete ſich elne 
furchtbare Kataſtrophe : die hintere Wand des Quer⸗ 
gebändes der Fabrik brach plötzlich in ſich zuſam men 
und begrab unter ihren Trümmern die in der Nähe 
derſelben befindlichen Perſonen. Den Tod fanden 
folgende braven Maunſchaften uuſerer freiw. Feuers 
wehr: 1) Brandmeiſter Eduard Haubert, 2) Ober⸗ 
ſteiger Guſtav Bürgel, 3) Oberſteiger Guſtav 
Schmidt, 4) Oberſteiger Theober Schulz und die 
Steiger, 5) Anton Wofſciechowski, 6) Kaſimit 
Schwemberg, 7) Joſef Rapezynski, 8) Raſwunnd 
Schmiech, 9) Ludwig Erb, 10) Karl Klan, 11) Jan 
Koſtecki uno 12) Jau Dajwlowski. Dem Trauer⸗ 
goltes dieuſt, der geſtern für die katholiſchen verun⸗ 
glüdten Feuerwehrmanuſchaften, und zwar: G. 
Schmidt, K. Schwemberg, RN. Schmiech, A. Woj- 
eiechowki, J. Napezyuski, J. Dajwlowskl und J. 
Koſteckt abgehalten wurde, wohnten die Maunſchaf⸗ 
len der Pozuanskiſchen Feuerwehr (6. Zug) bei. 
Den Gottesdieuſt zelebrierte Geiſtlicher Richter. Auf 
dem Chor ſang ein Quartett des Kirchengeſangver⸗ 
eins bei der St. Joſeſskirche die Meſſe von Haller, 
Die ſchlichte Gedächtnisfeier machte auf die Teil⸗ 
nehmer einen liefen Eindruck. 

Von der Poſener Univerſität. Die 
bande für das Herbſt⸗Trimeſter 1921/22 
werden in der Zeit vom 23. Seplember bis 1. DE 
tober o. e. ſtalifinden. Mit Rückfiht auf die des 


ande Zihl der anzunehmenden Kandidaten, 
Ihaben die Sindenten ihre Anmeldungen ſchriftlich 
miuzuſenden unter Beifügung des Tauſſcheins, des 


Aeclezeugniſſes und einer Veſtäligunz bezfiglich der 


Anmeldinzen flu en den 
Rekior derſenigen Ablellung zu zellen, ju weſcher 
der Kandidat zu ſludieren beabſichtigt, (Medizin, 
Philoſophie, Jura oder Forſt und Ackerbau). 

*Im Lodzer ſtädtiſchen Gymnaſium 
werden Aumelonegen der Kandidaten vom 22; dit 
eſuſchließlich den 27. d. M. entgegengenommen. Dit 
Kanzlei wird während dieſer Tage In den Vor⸗ 
mitiagsſtunden geöffnet ſein. Die Prüfungen ber 
ginnen am 28. Auguſt. 

„ Mekcologe. Geſtern traf bei der Familie 
Joſef Richter aus Berlin die telegraphiſche Trauer⸗ 
holſchaft ein, daß am Morgen Frau Paula 
Nich ler geb. Biedermann im Alter von 
53 Jahren an einer Lungeneulzünduug, die einen 
Herzſchlag im Gefolge hatte, veerſchleden if, Die 
Verewigte war eine überaus wohltätige Dame un 
dabei eine große Kuuſtfreundin, die viele Rayzer 
Kuuſtmaler und Muſiker gern prolegſerte und mare 
chen von ihnen, wenn es ſich um ihe Forlkommen 
handelte, ole Wege geebnet hal, Sie alle werden 
das frühe Hiuſcheiden ihrer Proleklorln aufrlchilg 
belrauern und ihrer ſtels in Liebe und Dankbarkeit 
gedenken. Frau Paula Richter hinteeläßt als 
nächſte Verwaudie ihren Gatten, zwei Söhne ſowie 
eine Tochter und außerdem einige Velder und 
Schweſlern. Ihre Beerdigung findet in Berlin 
ftatt, Sie ruhe ſauft. 

* 


® 
Herr Albert Viebig, der feine 1 
durch Fleiß und Regfamkelt auf eine ſchöue Höh 
gebracht halte, zog ſich ſchon vor Begiun de 
Krieges lu den wohloerdleuten Ruh eſtand zurück, 
die Leitung feines Unternehmens zweien Söhne n 
überlaſſend. Nun iſt ihm ſelne Gattin geſtern ge⸗ 
ſtorben, die kreuſorgend mitgearbeitet halte, um das 
Unternehmen groß zu machen und Ihm feinen Bes 
bendabend zu verſchönen. Das Hliuſcheiden von 
Frau Amalie Vieb lg, geb. Langhoff, verſe itzt 
ole zahlreiche Familie, die ſich in uuſerer Stadt 
allgemeiner Achtung und Sy upathie erfreut, is 
tiefen Schmerz. Möge der Heimgegangenen, die ein 
Leben voller Arbeit hinter ſich hat, die Erde leicht 


fein } 

Perſonalnacheichten. Der Biöhertje 
Sekrelär der Staatsanwallfchaft in Lodz Joſef 
Tuczy nat wurde zum Frſedeusrichter des X. 
Bezirks in Lob eruaunk. Des gleichen wurde der 
Staatsanmaltsgehllfe Wlady slaw Pelka 
zum Friedenerichler des VII. Lodzer Bezleks ernaunt 

* * 


* 

Dre Ewaryſt Iafinfti, Chirurg uud 
Gy äkologe, iſt nach Lodz zurückſekehet und hat die 
Ausübung feiner Praxis wieder übernommen. 

Zur eintägigen Volkszählnag in 
Lodz. Heute, Freitag, um 5 Uhe Hachm., ftader 
im Saale der Stadtoerocdnetenvetſfammlung (Po⸗ 
morska 16) der erſte Vortrag für die Volkszähter 
ſtatt. Bisher haben ſich 430 Kandidaten 
meldet. 

* Stabiverowpnetenverfamitiung, Die 
nefleige Sitzung der Stadtperordneteuverfamnluug 
wurde gegen 8 Uher abends von Herrn J. Roſeubla ti 
eröffnet. Nach Verleſung einiger Kommmitkate ka m 
die Angelegenheit des Stadtverordneten Jacauousk! 
(N. P. R.) zur Sprache, der nach dem bek lauten 
Jucident mit dem Vizepräſte ent De. Stupnickt {tie 
Mandat niederlegte. Einige Tage ſpäter zog er 
jedoch feine Verzichtleiſtung zurück, und zwar, wie es 
ig in einer laugwlerigen Debatte heraus ſtellte, 
mit Hilfe einer dritten Perſon, nämlich durch den 
Vizevorſißenden des Präſtdlums der Stabloetorgne⸗ 
teuberſammlung Herrn Kern. Sto. Hert Hel man 
erhob gegen dieſe Handluugsweiſe Proteſt und orachte 
einen Autrag des Inhalts ein, daß Herr Jura- 
nowski durch Niederlegung ſeiner ſchrüftliche u 
Verzichtleiſtung aufgehört hat, 
Stabtverorduetergm fein Der Autca 
wurde mit Stimmenmehrheit auge nom men 
Zwecks Aufklärung der Act und Weiſe der Zarück⸗ 
ziehung feiner Verzichtleiſtung wurde der Aulrag des 
Sto, Napalski angenommen, wonah dieſe Angele⸗ 
genheit der juridiſchen Reglements⸗Kommiſſion üben 
wieſen wurde. Der Vorſigende teilte mit, daß an 
Stelle des zurückgetretenen Vizepräsidenten Woſe⸗ 
wö9zfi keine Kaudidalur aufgeſtellt wurde, ſo daß 
die Ze nicht ſtattfinden könuen. An Stelle der 
zurſickgetretenen Schöffen Kaff auke und Weiß wucden 
die Herren Wilczyüski (p. P. S.) um Al. 
J. Joel (lüdiſche Sraktion) gewänlt. Zum 
Mitglied des Preäſioſums und der Kom mifſion 
für allgemeine Angelegeuhelten wird: an Stelle des 
Herrn Jahrblum Hece Jug. Praſchker und zum 
Mitgliede des Komitees der billigen Küchen anſtelle 
Herru Kropf Herr Groß gewählt. Die Stadper⸗ 
ormelenverfanmlung bejtätigte den Nachtlarif der 
Verwaltung der Lodzer elektriſchen Straßenbahn in 
der Höhe von 60 Mk. im Juſammenhanuge mit dem 
Verkehr der Nachtwaggons und beſchloß dem Negie⸗ 
rungskommiſſſar 150,000 Mk. zue Oconungbeingung 
der Rekrutenliſten anzu veiſen. Ferner beſchlag die 
Sipverordnetenderſammlung dem örtlichen Komitee 
zur Uẽnterſtützung der Kriegsgefangenen und Räck⸗ 
wanderer ein Subſidium von einer Million 
Mark zu erteilen. Auf Anteag des Schöffen 
Herrn Badziau wurde beſchloſſen ein „Skatiſtiſches 
Jahrbuch dee Stadt Longe mit einem Koſteuauf⸗ 
waude von 660,000 Mark erſcheinen zu laſſen, 
Schließlich nahm die Stadtveroconetenverſammlunz 
den Antrag des Magiſtrats au, das beim Migiſteat 
beſtehende Adreßbüro zu ſchließen, weil dieſes ledige 
lich den Steuerzwecken diente und ein zwelles 
Adreßdüre bei der Staatlichen Polizei tätig ist, 
Hierauf wurde die Sitzung um 11 Uhr abend? 
geſchloſſen. 

Die Erde im Schwelf eines Kom 
ten, Ein höchſt ſeltenes, bisher oßtiſch überhäust 
noch nicht besbachtetes aſtrououiſtzes Ph iuo men 
hat ſich in der Nacht von Moutaf auf Dienetrz 
voriger Woche ereignet. Wie die Baie Stange, 
ſternwarte auf dem Königsftuhl bei Heibetber; 
meldet, iſt in der Nacht vom 8. zun 9. Anguſt die 
Erde durch den Schweif eines Komsıen gegangen 
Quer über dem ſteruklaren Himmel lag eine Aayan 
leuchtender Bänder in Form eines deines von 
Weſtnordweſt nach Oſtſädoſt. Die Buder de weze 
teu ſich laugſam in der Richtung Nocdnordoſt uns 
verblaßlen in Der Moryendü eu. Det ON 
des Kameten it zwischen der Seas us der Bea 


Mifitärpflichten. Die 


auge⸗ 


— 


Bitlety skarkowe to nalpew- 


nielsza droga oszezednosc. 


ſüdwärts vorbeigezogen. Mau wird fragen, wie er Body —Baterz 
möglich iſt, daß die Erde einen Komelenfchweif | Lodz — Zuljanom 
durcheilen kann, ohne daß davon auch nur das ge⸗ Julſ.— Helen wel 


sinnfte auf der Oberfläche unſetes Planeten wahre 
zunehmen iſt. Es ift ſedoch zu bedeuken, daß es 
ſich bei den Komelenſchweiſen um eine ungemein 
dünne, ſeln verteilte Malerle handelt, um gaſige 
Beflandteile des Komelenkerus, die bei der Annähe⸗ 
rung an dle Sonne durch den Lichtdruck in den 
freien Wellen raum hinausgeſchleudert werden, woher 
es auch kommt, daß die Komelenſchweife ſtels von 
der Sonne abgewandt ſind. Um von der Erſchei⸗ 
nung eines ſoſchen Durchganges ein Gleichnis zu 
geben, muß man die Erdkugel mit einer Granale 
vergleichen, die auf ihrem Fluge duch ein Spinn⸗ 
gewebe hindurchgeht. Da nach der Heidelberger 
Meldung der Kopf des Kometen zwiſchen Sonne 
und Erde ſüdwärts vorbeigezogen iſt, fo dürfte der 
Komet vermutlich ſchon in den nächſten Tagen auf der 
ſüdlichen Halbkugel auftauchen, wo die Beobach⸗ 
tungs verhälluiſſe ſchen deshalb weit günſtiger find, 
weil dort jept Winter iſt, und weil die Nächte auf 
der ſüdlichen Hemiſphäte inſolgedeſſen länger und 
vollkommen dunkel find, Ob es möglich iſt, den 
Kometen demnächſt auch iu unferen Breiten mit 
bloßem Auge am Nachthimmel wahrzunehmen, bleibt 
abzuwarten, erſcheint aber bis zum Vorliegen ge⸗ 
naut rer Bahnbe rechnungen fraglich. 

. Die ſtädtiſche Verpflegungsabtei⸗ 
lung verkauft amerifanifdjes Welzenmehl first elear 
zum Preiſe von 70 Mk. für das Pfund ohne jede 
Beſchränkung. An die Inventarbeſitzer werden nee 
mahlene Peluſchken als Wutlermitiel zum Preise 
von 10 ME fie das Pfund verkauft. Während 
der neuen Apprdolſationskampague wird die Ver⸗ 
pflegungeabteilung Salz, Zucker, Mehl, Naphtha 
und Katloffeln führen. 

„ ., Mehl für Schwerarbeiter, Die 
ſtädtiſche Verpflegungsabteiluug bez aun gestern weit 
der Ausfolgung von Roggenmehl an die Schwer⸗ 
arbeiter, Der Preis für ein Pfund beträgt 25 Mk. 
»Das Mehl wird für das Auguſtkeutlugent aus⸗ 
gegeben. 

Kontingentzucker. Dleſer Taße werden 
die flädtiſchen Läden und die Kooperativen auf den 
Abſchuitt Nr. 4 der Aprilkarten 400 Gramm Zucker 
für den laufenden Monat pro Perſon ausfolgen, 

l. Die Werpflegungskommiſſion beim 
Verbande der Induſttiellen _verabfolgt als Depulat 
au die Fabrikatbeiter 4 Pfund Roggenbrot wöchent⸗ 
lich, zu 65% ausgemablen, zum Preiſe von 85 Mk. 
das Pfund. 

„Streik in den Bandfabriken. Die 
Bernisoerbände der Arbeiter flellten au die Bande 
and Schuhriemenfabrikanten die Forderung für die 
Glauzer eine einheitliche kohnlaxe aufzuſtellen, da 
in den Babeifeu dieſe Arbeitet verſchieden bezahlt 
werden. Det Verband der Fabrikanten iſt damit 
nicht einverſtaunden und bietet 40% Zulage. Die 
Forderungen aller Übrigen Arbeiter wurden bewil« 
tigt, jo daß nur die Regulletaug der Lohnſorderun⸗ 
gen der Glauzarbelter den Streik hinziehen. 

». Nachklänge zue Ermordung Gier 
ſielskis. Die Untetſuchungspolizei führt eine 
energiſche Nachforſchung zwecks Aus findigmachung 
der Teilnehmer au dem Ueberſall auf die Wohnung 
des Bronzierers Cieſielski an der Zachodnia⸗ Straße 
Nr. 51. Die von deu Banditen iu die Beujl 
jchwer verwundete 9 jährige Tochter Cieſielstis, 
Vella, befindet fig im Aunemarienhoſpftal., Es iſt 


Hoffnung vorhanden, fie am Leben zu erhalten.] den 21. Auguſt, vormittags um 9 Uhr, 
die an dem Ueber fall] des Touring⸗Klubs zu Looz, Kilingtifkaje Ne. 139, 


Das Mädchen verſichert, 


Beieiiigten wiederzuerkennen, fo daß dieſe von der | ſtallfinden. 


ar. eg 


Am 18. ds. Mis. verſtarb im Alter von 53 Jahren in Berlin meine liebe Frau, unſe 


Poftzel friher deu puler entlarnt werden dirflei. 
Die Danditen follen vor dem Ueberfall zu Handels 
wecken bei Cieſtelski geweſen fein, wobei ihnen die 
vielen vergoldeten und platſuſerten Geräte in die 
Augen ſielen, was fie auf den Gedanken, den Raub 
auszuführen, gebracht haben dürfte, Nähere Eins 
zeiheiten werden wir erſt nach Aßſchlaß der im 
Gange beſtudtichen Unterſuchnag mitteilen 

„Die Tariferhöhung auf den elek⸗ 
trifchen Zufuhrbahnen. Am 15, Auguſt g. c. 


wurde auf den Lodzer elelktiſchen Zufuhrbahnen 
uachſlehender neuer erhöhter Fahrlarif eingeführt; 

2. Kl. 8. Kl. Erm. Preis. 
Mk. 70 — 50 — 30 
20 — 15 — 10 
„ 80 — 20 — 10 
Helenswek—gierz 30 — 20 — 10 
Fodz— Alexandrow „ 95 — 65 — 85 
Lodz —Zubardz „ 365 — 28 — 10 
Zubardz⸗Kochanswkañ , 35 — 25 — 10 
Kochan.— Alexandr. „ 365 — 25 — 15 
Lodz—Kouſtanlynow, 88 — 60 — 85 
Lodz —Bruß „ 35 — 25 — 18 
Bruß—Konſlautyn. „ 50 — 35 — 20 
Vruß—Srebrua „ 830 — 20 — 10 
Stebrua— Kouſtant. „ 28 — 15 — 10 
Lodz — Pad ian fee „ 100 — 70 — 385 
Lodz — Maryſin „ 33 — 25 — 18 
Matyſlu — awerom „ 38 — 3 — 15 
Kawetow— Pabiaulce „ 40 — 30 — 18 
Lodz — Nude „5 60 — 88 — 20 
Lodz—Maryſin „ 885 — 285 — 1 
Maryſin— Ruda „ 20 — 15 — 10 
Ruda Rzgo vo „55 — — 80 — 12 
R — Tus zyn „2 — — 40 — 25 
Tuszyn—Ktusgow „ — — 20 — 10 

Kinder unter 5 Jahten find frei. Schlller, 


die einen von der Bahnditektion beflätinten Ausweis 
beſitzen, ſowle Kluder im Alter von 5 dis 10 
Jahren zahlen den Vergünſtigungspreis. 

Gerichtliches. Die Kriminalableilung des 
kodzer Bezirksgerichts begibt ſich nach Brzeziu, um 
eine Anzahl Prozeſſe zu verhandeln. Am 24. d. 
M. wird ſich vor dieſem Gericht ein newiffer Joſef 
Jablonski zu veranlworten haben, welcher der Er» 
motdung feiner Frau angeklagt iſt. 

»» Aus dem Regen in die Traufe. Die 
vom Bezirksgericht in vodz wegen des Maublibers 
falls auf das Gehöft von Johaun Zeidler in der 
Gemeinde Gospodacz, Kreis Lodz, zu ſe 12 Jahren 
ſchweren Kerker verurteilten Banditen Stanislaw 
Pawlak, Piote Kucharski und Joſef Wofcie howsk! 
waren mit dieſem Urteil nicht zuftleden und legten 
beim Warſchauer Obergericht Berufung ein. Der 
Warſchauer Gerichtshof fand das Urteil des Lodzer 
Bezirksgerichtes für richtig, hob es abet in Aube tracht 
deſſen, daß die Verurteilten noch andere ähnliche 
Verbrechen auf dem Kerbholz haben, auf und veruc⸗ 
teilte fie zu lebeuslänglicher Zwangsarbeit. Gegen 
Woſciechovski, der inzwiſchen verſtarb, wurde dle 
Strafe niedergeſchlagen. 

„ Werhaf tungen. Auf der Lodzer Statlon 
der Kaliſcher Eisenbahn wurde ein Vagabund ohne 
Ausweispapiere vethaflet. Demſelben wurden 
140,00 Marl abgenommen. Es ſchelnt dies 
eines der vielem Langfiuger zu fein, die auf den 
vodzer Bahnhöfen operieren. An der Ecke der 
Drewnowätae und Sſtodoluſana⸗Stiaße verhaftete 
die Polizei einen Mann ohne beſtäudigen Wohnort 
mit einem Stück Ware für Haudlücher. Diele 
Ware rührt unzweifelhaft von einem Diebstahl her. 


* . —X———— 
Eingeſaudt. 


Die Hauptprobe der gemiichten Maſſen 
chöre jür den kon zertlichen Teil des gioßen Garten ⸗ 
fees in Kouſtaniynow zugunſten des Fonds für 
ben Wiederaufbau der dortigen zerſlörten evange⸗ 
liſchen Kirche wird am Tage des Helles, Sountag, 
im Lokale 
mit gemiſchten 


Alle Geſanqvereine 


. 


hören, die am Helenenhoſer Feſte teilgenommen } 
haben und ſich auch au dieſem Feſte aftiv beteilinen 


Sins Wat han. 


woſlen, werden höflichſt erſucht, ſich um die ange — Herr M. Zamandti, polniſcher 
gebene Zeit im genannten Lokale einzufluden. Geübt] Geſandter in Poris, ſſt vorgeſlern in Warſchav 
werden dieſelben Lieder. Das Feſt in Konſtauty⸗ | eingetroffen, 


Uhr. 
Der Feſtansſchuß. 

» Der Männerchor „Dieronymus“ ver⸗ 
anſtaltet am 21. d. M. nachmittags im Garten ſei⸗ 
nes Ehreumſtgliedes, Herren E. Böhme, an der 
Pablanfcer Choauſſee 59 gelegen, für feine Mikglle⸗ 
der und deren Angehörigen ein Garlenfeſt, verbun⸗ 
den mit Chorgeſaug, Steenſchießen, Pfand⸗Lot⸗ 
terie u. . w. 

Vom Wohltätigkeitsfeſt in Langswek. 
Allen Gönnern, die zum Erfolg des Wohltätigkeits⸗ 
feſtes beigetragen haben, ſei auf dleſem Wege ver⸗ 
bindlichſt gedankt. Ingbeſondere danken wir dem 
Zgierzer Männer⸗Geſang⸗Verein, dem Ziſerzer Ge⸗ 
ſaug⸗Verein „Concordia“ und dem Nadogoszezer 
Mäuner⸗Geſang⸗Verein, die durch ihr fihdn vorge⸗ 
tragenes deulſches Lied das Felt verſchönert haben. 
Auch den ſtrammen Turnern der Zgierzer und Ra⸗ 
dogoezezer Turn⸗Vereiue, die wieder ihr Können bes 
wieſen haben, ſagen wir Dauk. Es freut uus, 
allen Gönnern des Feſtes mitteilen zu können, daß 
fol des unſicheten Welters eln Reingewinn von 
über 400,000 Mk., erzieit worden iſt, der feinen 
Zweck zugeführt wied. Das Komitee. 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 


In einem Kreiſe von Mitgliedern des Kiechen⸗ 
geſangvereins der St. Johannisgemeinde wurden für 
den alten brotloſen Lehrer 10,100 Mk. geſamme lt. 

Im Namen des Vedachten herzlichen Dank. 


now beginnt nachmittags um 2 Freer Band ilenüberfa ll, Am 


15. d. Mis. wurden im Wilauower Walae zwiſchen 
Wawer und Miloöna die dort im Auto eingetroffe⸗ 
nen Roman Motinsti, Julius Spepkal und Ane la 
Celinsta von einem Banditen überfallen, dee mit 
zwei Hlevolnern bewaffnet war. Der Räuber raubte 
Moftusti 100,000 Mk. in bar, ſowie 3 Fingerrin ge, 
ein Armbaud und elne Ketteuuhe im Werte von 
400,000 DIE, Der Räuber entkam unbehelligt. 


Telegramme. 


Spanien und Marokko. 


Madrid, 18. Auguſt. (Pat.) Die neue [par 
ulſche Regierung veröffentlichte ein Kommunkka⸗ 
mit der Erklärung, daß fie entſchloſſen ſei, die ges 
genwärtige Polftik Spaniens in Marokſo weiter zu 
führen, fie drückte dem hohen Kommiſſar in Mar 
solfo ihr Vertrauen aus. 

Grofffeuer bei Konſtantinopel. 

Paris, 18. Auguſt. (Pat.) Dem „Journal? 
wird aus Kouſtautinope! gemeldet, daß in Skutari 
am aflatifchen Ufer des Bosporus, ein Rieſeubrand 
ungefähr 1000 Häuſer vernichtet hat. 


ä IE EEE ———— — p 
Lodzer Börse. 


Lods, den 18. August 1921. 


Gezahlt Gefordert Abschlüsse 
Deutsche Mark in bar 28.50 26.75 un 
port „ „ Schecks 26.50 288.75 —— 
. vereinigte Staaten We ER 
Fußball meiſter ſchaf toſplele. 5 nn Sehecke 8 — 11 — 2 
en We 115 Franzö. Fran bar .— — — 
‚union Bar-Kodbar' 5:0 1 80 86 — aa I = 
Um Mentag fochten die obigen beiden Vereine Techeh. E * —.— — — 
daß letzte Meiſlerſchaftsſpiel aus, wobei id „Var ⸗ N ge r 
Kochba“ ſehr unſportmäßig benahm, weswegen der Engl. 1 3 2 BE 
Schiedsrichter einen der Spieler dieſes Klubs von 5% Lodzer Pfandbriefe 216. 213.ä— —.— 
Platze zu weiſen gezwungen war. Dieſer Spieler, 4 % Lodz. Pianübriefo 200 il um 
der Kapitän, nahm dleſe Maßregelung nicht zur m ea der 80— F 
Kenntnis, ſondern verließ noh vor Schluß der 2 — u. 


eiſten Spielhälfte mit feinen „Mannen? deu Plat, 
weswegen der Match nicht zu Ende geſpielt werden 


Warschauer Börse. 


fohnte, Juſolgedeſſen mußte „Bat⸗o hda“ den 
Eintrittspreis zurückzahlen, während „Union? mit Notierungen zom 18. August (Fat 
5 0 Sieger geblieben iſt. gezahlt. 

Das Endreſullat in der Betlaffe ſtellt ſich 6% Anl. 4. St. Warschau 1915/16. - —— 


nunmehr wie folgt dar: Meiſter iſt „non“, an 8% Anl. d. St. Warseh. 1917 für Ak 100 —— 


r 


Jabikowski '. . 
Zyrardow. - « 


! . . 278 
zweiter Stelle ficht „Kraft“, an letzter „Bar⸗Nochba?. ee e en enen nr 2 
In der A.⸗Kiaſſe iſt L. K. S. Meſſter, da ½ „ 5 1 „ l. Mk. 100 02.25—02 
diefer Klub, obwohl mit T.⸗C. an Punktzahl gleich, 5% Anl. d. Sc Warschau. . 47547750 
au Torzahl eine Mehrheit aufzuweiſen hat, au Bargeld N 
zweiter Slelle ſieht T.⸗C., au dritter durch den Verkauf Kant 
Sonntagsſieg L. S. u. EB. und an letzter Ver. St.- Dollars . 2235 2200 
„Sturm“. (Deutsche Marr 2.75 
"Schecks, Transaktionen 
Aus der Provinz. a2 BR 
Pablanice. Auf der Geburtstagsfeier bei] Louden. eee eee N 
Hertn Alexaudet Kruſche wurden 6500 Mark fu Vien ... 440 90 
1 1 New- Tork - 2270 2257 
das Pabianicer Greiſeuheim geſammelt, wolls die 
Verwaltung hiermit herzlich daukk. Aktien 
Vukowiec. (Königsbach) Hanpigettes- Handelsbankin Wars.. . 2300-2350 
dien ſt. Am Sontag, den 28. Auzuſt wird | Diskontobank in Warsch. . 2450-240 
1 { } Kreditbank in Warsch. . I-II. 2300-2900 
Herr Paſlor Schuldt in der biefigen Kirche vor⸗ eee. Tur 13281850 
mittags um ½ 11 Uge einen Haupigoltesoieuſt mit Ostrowiecker Gesellschaft. „8100-8225 
his Abendmahl abhalten. Borkowak l. 151515001535 
— — i Rudakl. 3 5 Sa 8 et 
2 des, der Zuckeriabriken „ 1410 
Aus dem Reiche. Starachowice für 500 A.. 410100 —Lies 
Solllklahris- Ges. 1950—20 
Kaliſch. Der role Hahn. Jun Kleczew Polnische N alta. . . 2325-2450 
braunten 26 Hänfer nieder. — In Klodada wur ⸗ Kohle r e 
den durch eine Fenerobrunſt 30 Häuſet und 20 flo lzeindustel. 21 


Holz-industgi 3 0 


Scheunen mit Gelteide eiugeäſchert. 


„ 1850 
„43500— 43000 — 43300, 


ro 
1 * 


geliebte 


Mutter, Großmutter und Tante, Frau 


Paula Ni 


geh. Biedermann. 


Die Beerdigung findet in Berlin ſtatt. 


I 


Schmerzerfallt teſlen wir unſeren Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß es Gott dem Allmächtigen gefoſlen hat, am 


Großmutter, Schwſegermutter, 


Donnerſtag, den 18. Auguſt um 9 Uhr früh nach schwerem Leiden meine liebe Gattin, amt hergeiiegüfe Mutter, 
Schweſter, Schwägerin, Taute und Wan 


Amalie 


geb. Langhaff 


5 Aer von 66 Jaßren, zu ſich in die Ewigkeſt abzurufen. Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet Sannobend, den 20 


Augyſt um Ba: ) 
„Uhr nachmittags, nom Trauer hauſe, Puluocuaſtr. 14 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe Hall ; 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


air Neisse Glan Lob 


Jannarzt 
anabengymnaſium 
— m: . nr 30. und 31. Auguſt um 


ANALVSEN 


medizinische (Harn etc.) 


B. ' Braun, i | - . eller Helo ze.) 
ozieina· straße Nr. 57. Bolestaw Kon; 


Dals-, Ohren-, Anie- und bi- 
1955 44 Ba | rürgiide Aranfgenten | 


empfängt von 10—12 und 


a ab. Petrikauer 118 
od, dn. 7. 7 1921 


| —ů—ů—ů— 


Di Aufnahmepefifungen neuer Kandidaten finden am 27. Anguft 9 Uhr 
früß ſtatt. Beginn des > Sälinterriätt am 1. September. Bü icher 


Beginn des Schuljahres: 1 Sept., 9 Uhr früh. 

Für das erſte Quartal des Schuljahres 
1921/22 find die Scküler verpflicktet, bis zum 3. Ser- 
tember 3000 Mark einzuzaklen. 

Die Kandidatenliſte wird am 20. Auguſt geſchloſſen. | 


Der Direktor, 


B. cd. D. P. 


Diejenigen Perſonen, die in der „Neuen Lodzer 
Zeitung“ Beiträge zur Gründung des „Bundes der 


werjen Inbeiss, wuenfichüe 

dien ii. ker in verſchiede 

lan Sprachen 6 En Tu 

5 etritauer 17, 2. Ho rech 
8. 


8 2 11 455 biernt ben Mitgliedern 2“ 14. —— 1 Wing. . Gr. l Deutſchen Polens“ hinterlegt haben, werden erſucht, die 
. ermeiſtezinnung un es Verbanndes zur Kennt⸗ 0 
Schürzennaherinnen nis gebracht, dab F Kaufe Quitiungen über die geleiſteten Beträge abzuholen. 


Möbel, Teppicke, Er 

3e, Garderoben 

Ihe lt. ene 

Fabi gute Preiſe, 9. 

Laznik Benedykta 28 
. 13 narterre. 


werden geſucht b Brünn, Pomorska (Sreduta) 8 im n Kransport 


Schürgenneicbäit, im Hofe 3. Elng. Parterre links. 


NMaſckinenteckniker Roggenmehl 


it e und Bureaupraxts kann ſich ſofort aus erittialfigen Müblen garantierter Qualität 


Amte tallon der „Neuen Lobzet Zeitung“, 


Petrikauerſtraße 15. 


—— — — — ¶U * 


ESER. ZEITUNG 


Bremen, Hütfilterstr.12-14, Fernruf R01.2305-10 


a2. Mon 


Vorzüge organ 
sierter politischer 
Handeis- u. Shill- 
»tahrtadienet, dert 
ders Auslandedewi- 
schen zuverlässige 
Unterlagen über die 
Vorgänge im Deut- 
sen Reihe gibt 


222 


SE E 
8 
ae 


Bio ee Vorkämpferin tür Dia Wiederherstellung beutachan Aueh. 

nd deutscher Geltung Im Auslande, ala festes Bindegtied zwischen 

unseren Volksgenoesen in Uebereee und der Dexinhen Kamel in 
altem Welttellen bekannt und gat kei, 2 


melden be 5 bat 500 3 as elde fulort vom Lager 
zu Konkurrenzyreiſen abnehmbar iſt⸗ 
ee e 1 Die Fandsisabtetlung bei der chriſt. 
TTT in Cod. ö fur en kön ⸗ 
um 7 nen ſich melden. Piramo⸗ 
Teilhaber ir ayier de britstantor wird zum WUnteltt 1. Oktober wicza 6 8826 
27,3 Millionen Mart wird für ein e he Beuitnis benden ee denen an d her a 
Sndufirieunigenepmen een 14 Nutten „ d e e enen ee e F V äulein. 
an die te Exb. bi bs. Bl erbeten er beten. 3 9211 A bie, fr enben, Bomerk: ird, daß ein möbliertes Ammer auch perieit im polnischen 
elm Brass & Söhne, 
| "Erenstonau JH. unt. „H. 4.“ an die 
In ber Nordſeite der Stadt, zwiſchen Stednia Ev os. Blattes erbeten. 
eat 1 wird, Bon eine iefigen Ss 
aus zum ſyfortigen Antritt geſucht. ub 
. K. an die Abmintitration ds Bl. 125 Tamboxſcheeren 1 Mtr. 
80, zu verkaufen. Silit. 
Skiego 111, b. Lencke. 1 
mit einſighigem Fabriksgeväuds, hölseen 
oder malliv, Pierdsitallungen, mögliöit mit 


Uden Däkermeilterinnung und dem | Wi | FR 2 N 
Vier ober It Her 
„ Buckhalter Feuſſches 
es er Licht unde Meheigeng ſeei ar . geſtellt wird. e ane 
|Ronflantiner his zu den Bahnhöfen wird ein ge⸗ 1585 
Un Leitipindel 
befisptigen v. 9-12 Uhr 


Lehrling ee 


Sohn achtbarer Eltern für das Kontor einer hie Zwel deutſche Herren 
egen ardßeren Aekſen⸗Geſeüſchaft gerueht, Off. u. ſuchen der Dort 
Gut Pol. Polniſch 17", an bie Exy d. Bl. 


elektrischen Anſchluß. zu mieten geſucht. — Offerten 
* M.“ find in d Exp. d. Bl. . 


unter „BD Berngsprets bel Mgficher Zustellung vierteffährtten Nn. TOR- 


Boragspreis del wöchentlich zwelmallger Zustellung Mk. 78. 


| möbl;3i Ä 3 e | Die A wertvoller Geschäftsverhindemgen 


Die 
Dr. NM. GÖLDFARB| _ 1 2 
Hant- ung wene rische Krankheiten. | 

zawadska-steake 18, ecke Wulcsanska. | D * U ck © 14 € 1 


Ang . 3 B“ an d. 
Ero de. 3808| vermittelt der Anzeigenteil der Weser -Zeltung 

e Von 912 notmittags und gon . 7 
Hrn lor nachmittags, für Damen non n hr 
nachmittags, Sonntags nur von 4-12 tel N n g 50 

ö LEW. 5/5. 20 roku. D. U. 2. O. E. aa 81. | Gloßgeft 1 e 5 0 8 

5 go. r . geischt, Belfebteſter Sommer- und Winterfurert Ehüsingung. Ale 

Ein in der doppelt. YBudtibeung | bugienitden Flneſchtungen. Boller Kurbetrieb, aii Borufle⸗ 


| Petrikauerſtr. 175, W. 


Denn Mt km) 


Detrikauerlirake 15 


für Eb ches Dadora- | 
12 un gericht, Off. . 


Zwei mike * e 


— — 
5 Zagineta rer ug Un 

zur Bedienung der Säfte | nen 

önnen ſich melden iu der ine Inwalldy Teodora 


gung. Yroipatte: Städt. Kurverwaltung. 


tontimerier Buchhalter 
her bilanzſäbig und der polniſchen und deutſchen⸗ 
Sprache mächtig sein muß, von einer hie. Streich, | 
Farnſpmnerei geſucht. Off. m. Ang. p. Referenzen u. 


N 
Muster-Zeichnerei 


. unter O K. 3128“ tu d . Konditorei A. Hober Ja- e w n 
nie erzutegen. 3 u d ta 8. 3801 | V e XR 7 ‘oo i r . — 2 = 
f . empfiehlt wadz en 1 70 
Gin intelligenter vermögender | prteh er d. Noth 530 u. Karten- Schlägerei 
junger Mann fi zur Anfertigung allerhand 22 1 

ſucht Bekonniſchalt einer jungen intellig. Dame im N 3 Buchalferia von 
Alter bis 25 Jahren. mögl. 1 fat Mont) die ein I III er po Wohn? N: eis . 
gutgehendes Geschäft befist, oder die in Zukunft ara 90 en adlowe A m 4 . 
aan ihren Eltern ſolchez übernehmen fol, zwecke 79 eka in ber ‚Dir | Nane e e f 7 an 6 1 
haldiger Heirat. Disfcetton Then ache, Yinnehat | e e ee, ST. | aiclennie: Teoder: erde LVERCHSILHI Gb 
zit Bild, meines zurückgeſandt, wird unter „3°. an | Alter „M. . am b. Grp. lm zi6 De odor Gross * 2 
vie C; — 8. Blattes erbeten 2 3806 | Di. eebeten | mann, Slenkiewieza 28 . 

| | PABIANICE, 


Für Heberjegungen 


gus 95 Woluiſchen und Veutichen ins rand: 
iche werden zwei bis drei Perſonen mit gründlicher 
Henninis Dieter Sprachen geſucht. Vertouen, die 
au der Maſchine ſchreiben, haben den Vorzug. 

heres in der xu! dieſer zeitung. 


895 n 


— —— 


Btlag bon Wiens wielbiita und Mierauder Witites 


185 eine n 


en * 5 5 — * 

wie Theater- und Kanzert⸗Plakate, Todes für engl. und C orditühle K 0 S 4 i U SL Ki Ne 10 

Plakate, Broſchüren, Zeitſchriften, Preis⸗ in e. kleineren Fabrik ger 2 N h N 5 

kurnnie, bestehend aus 2 Stühlen Au 20 acht, ff unter übernimmt sämtliche Facharbeiten. 
I ro 


e Proſpekte, Couverts etc, 
zu vertanſen 


. 9 [Paxlerre rechts. 
Vera. Menykteus M Dremina. 


Yarpfa a. A. P. au die 
2884 ds. BL 


te da ktionSchnellpreſſedruc „Meuse Jodzer alle 


